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PRESSEMITTEILUNG 

Kulturforum, Gemäldegalerie 

Matthäikirchplatz, 10785 Berlin 

Di, Mi, Fr 10 – 18 Uhr, Do 10 – 20 Uhr, Sa + So 11 – 18 Uhr 

 

In neuem Licht. Werke in der Wandelhalle 

17. Mai 2017 – Ende 2018 

Eine Sonderpräsentation der Gemäldegalerie – Staatliche Museen zu 

Berlin 

 

Die Gemäldegalerie der Staatlichen Museen zu Berlin beherbergt eine der 

bedeutendsten Sammlungen europäischer Malerei vom 13. bis 18. Jahr-

hundert und bietet eine außergewöhnlich umfassende Darstellung ihrer 

Stilepochen und Kunstschulen. Als erste öffentliche Sammlung Berlins 

nach kunsthistorischen Gesichtspunkten konzipiert, verfügt die Gemälde-

galerie mit mehr als 1000 dauerhaft gezeigten Werken heute über eine 

ungewöhnlich große Schausammlung. 

 

Aus Platzgründen müssen jedoch auch erstklassige Bilder im Depot oder 

im Untergeschoss untergebracht werden. Dazu gehören unter anderem 

Gemälde von und nach Hieronymus Bosch, Lucas Cranach, Davide Ghir-

landaio, Gerard de Lairesse, Diego Velázquez, Giovanni Paolo Panini, 

Elisabeth Vigée-Lebrun oder Sir Joshua Reynolds – eine Werkauswahl, in 

der sich die Bandbreite der Sammlungsbestände widerspiegelt. Im Rah-

men der Sonderpräsentation werden nun rund dieser 70 bislang wenig 

oder nie gezeigten Werke in der großzügigen Ausstellungsarchitektur der 

Wandelhalle in den Fokus der Betrachtung gerückt. 

 

Mit der rund 70 Meter langen und 18 Meter breiten Wandelhalle, um die 

herum sich 57 Sammlungsräume gruppieren, ziehen diese Werke nun als 

Erweiterung der Dauerausstellung in das architektonische Zentrum des 

Museums und greifen in ihrer nach Schulen und Epochen geordneten 

Hängung den Aufbau des Sammlungsrundgangs auf. Die Wandelhalle 

wird dadurch zum neuen, zentralen Eingangsportal in die fast fünf Jahr-

hunderte umfassende Sammlung europäischer Malerei. Die Werkauswahl 

und Hängung gibt Besucherinnen und Besuchern Orientierung im Rund-

gang durch das Haus und lädt ein, durch sie die einzelnen Sammlungsbe-

reiche, Kunstschulen und Stilepochen zu entdecken – von der Altdeut-

schen und Altniederländischen Malerei über die Renaissance und den 

Barock in Italien, Frankreich und Spanien bis zum Klassizismus und der 

Empfindsamkeit in der europäischen Malerei des 18. Jahrhunderts. 

 

Erst in den letzten Jahren wurde die Wandelhalle verstärkt als Ort für 

Sonderausstellungen genutzt, zuletzt 2015 und 2016 für die Ausstellun-

gen „The Botticelli Renaissance“ und „El Siglo de Oro. Die Ära Velázqu-

ez“. Mit der Sonderpräsentation „In neuem Licht“ greift die Gemäldegale-

rie auf die positiven Erfahrungen sowie den großen Publikumszuspruch 

bei der Nutzung der Wandelhalle als Ausstellungsort zurück, schlägt je-

doch neue Wege der Inszenierung ein. Mithilfe eines neuen Beleuch-

tungskonzepts wird die künstlerische Vielfalt der ausgewählten Werke 
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stärker akzentuiert. Auch bleibt die Wandelhalle in ihrem offenen Hal-

lencharakter erfahrbar und die Zugänge in die angrenzenden Sammlungs-

räume bleiben geöffnet. 

 

Zum ersten Mal in der Geschichte der Gemäldegalerie wird die gesamte 

Bandbreite der Sammlung in einem einzigen Ausstellungsraum erfahrbar. 

Es entstehen ungewöhnliche Blickachsen und Bildbezüge, die in dieser 

Form sonst nicht zu sehen sind. Gleich zu Beginn des Rundgangs lässt 

sich eine scheinbare Verwandtschaft  der florentinischen Bischöfe und  

Päpste auf Tafeln Cennino Cenninis (um ca. 1360–nach 1405) und ihrer 

in unmittelbarer Nachbarschaft  hängenden, um 1500 in Köln geschaffe-

nen Vettern auf einem Flügelaltar erkennen. Es entstehen zudem ein-

drückliche Gegenüberstellungen wie jene zweier großformatiger Stillleben 

des Elsässers Sebastian Stoskopff  (1597–1657) und seines niederländi-

schen Zeitgenossen Jan Jansz den Uyl (1595/96–1639), die dieselbe illu-

sionistisch feinmalerische Oberflächengestaltung und eine Vorliebe für ein 

kühles kontrastreiches Hell-Dunkel-Kolorit erkennen lassen. Ebenfalls 

begegnen sich die zuletzt im Depot verwahrte, durch ihre Unmittelbarkeit 

bestechende Genreszene „Das geschlachtete Schwein“ des Amsterdamer 

Malers Barent Fabritius (1624–1673) und sein um mehr als ein Jahrhun-

dert jüngeres Gegenüber, ein in seiner schlichten Finesse ergreifendes 

„Stillleben mit Schinken“ der Pariserin Anne Vallayer-Coster (1744–1818), 

die zu den wichtigsten Stilllebenmalern ihrer Zeit zählte. 

 

„In neuem Licht. Werke in der Wandelhalle“ wird sich mit großen Sonder-

ausstellungen wie der im Frühjahr 2019 startenden Schau „Mantegna und 

Bellini. Meister der Renaissance“ abwechseln und ist voraussichtlich bis 

Ende 2018 zu sehen. 


